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Herren Landesklasse Gr. 8

SV Rissegg : TSG Leutkirch 
Samstag, 11.02.2023, 19:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim SV Rissegg

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Rissegg am
Samstagabend in den Armen: Aßfalg / Thiel hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:32 Sätze) in der Herren
Landesklasse Gr. 8 Partie gegen die TSG Leutkirch gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Michael Aßfalg, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Aßfalg / Thiel hatten ihre Gegner Kratzenstein / Frick beim 13:11, 11:9,
12:10 recht sicher im Griff. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Deutlich nach Sätzen war wiederum die
Drei-Satz-Pleite von Strebl / Kraemer gegen Engler / Engelhardt. Gekämpft bis zum Schluss hatten
Berger / Kling in der Begegnung gegen Motz / Motz, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Obwohl Michael Aßfalg fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen
Christhart Kratzenstein zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was ein
Spielverlauf! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Georg Engler war danach
wiederum Stephan Thiel, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Michael Strebl gegen Patrick Frick dann
besser ins Match und gewann die Partie noch im fünften Satz. Zwar brachte Daniel Engelhardt
Andreas Berger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas Berger mit 3:1
durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwischenzeitlich musste
Oliver Kling zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christoph Motz aber dennoch sicher
mit 3:1 ein. Beim wenig später folgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3
gegen Thomas Motz fand wiederum Achim Kraemer von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:
4. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Michael Aßfalg und Georg Engler beendet,
das Michael Aßfalg letztendlich gewann. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite
von Stephan Thiel gegen Christhart Kratzenstein, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Einen Sieg fuhr indes Michael Strebl bei
seinem 3:1 gegen Daniel Engelhardt ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Andreas Berger sein Match gegen Patrick Frick noch mit
8:11, 3:11, 11:6, 11:6, 11:6. Wenige Chancen hatte indes Oliver Kling bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Thomas Motz. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend
Achim Kraemer in der Begegnung gegen Christoph Motz, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Beim folgenden
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Sieg in drei Sätzen gegen Engler / Engelhardt zeigten Aßfalg / Thiel indessen ihren Kontrahenten die
Grenzen auf. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Rissegg war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der SV Rissegg nun 7 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei einem Unentschieden
auf dem Konto, während die TSG Leutkirch nach der Niederlage jetzt 7 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei 2 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 02 Langenargen (SV Rissegg) bzw. gegen den TSV
Bad Saulgau (TSG Leutkirch).

 Statistik:
 SV Rissegg

Doppel: Aßfalg / Thiel 2:0, Strebl / Kraemer 0:1, Berger / Kling 0:1 
Einzel: M. Aßfalg 2:0, S. Thiel 0:2, M. Strebl 2:0, A. Berger 2:0, O. Kling 1:1, A. Kraemer 0:2 

 TSG Leutkirch
Doppel: Engler / Engelhardt 1:1, Kratzenstein / Frick 0:1, Motz / Motz 1:0 
Einzel: G. Engler 1:1, C. Kratzenstein 1:1, D. Engelhardt 0:2, P. Frick 0:2, T. Motz 2:0, C. Motz 1:1


